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6/2008    Der Heilpraktiker & Volksheilkunde 

75 Jahre
2008 erscheint »Der Heilpraktiker« im 75. Jahrgang. Auch in diesem  Monat drucken wir einige Texte und 
Anzeigen aus den alten Heften. Mehr davon gibt es im Septemberheft, es wird als Jubiläumsausgabe auch
längere Artikel aus den frühen Ausgaben enthalten.

aus dem Heft 12/1937

aus dem Heft 2/1937

Kuhbio ist damals »...Tausenden deut-
scher Heilpraktiker in Fleisch und Blut
übergegangen...« Die Firma Ernst
Wirts gibt es heute nicht mehr, Kuhbio
auch nicht. Kuhbio klingt nach glück-
licher Biokuh, nach biologischer Milch
oder ähnlichem. Es wird sich vielleicht
um ein Präparat gehandelt haben, das
aus Milch gewonnen wurde. Leider ist
es uns nicht gelungen, zu ergründen,
was in Kuhbio steckte...
Welche/r Kollege/in kann uns helfen?

Am 16. Juni 1933 wurden in Deutsch-
land 6.145 praktizierende Heilprakti-
ker statistisch erfasst. Zu bedenken ist,
dass nur der als Heilpraktiker arbeiten
durfte, der dies vollberuflich tat. 

Seit Jahren beantragen jährlich etwa
8.000 bis 10.000 Bewerber eine Zulas-
sung als Heilpraktiker/in. Die umfang-
reiche und schwere Überprüfung
zur/m Heilpraktiker/in bestehen etwa
3.000 neue Kolleginnen und Kollegen.
In den letzten zehn Jahren hat so die
Zahl der Heilpraktiker um etwa 25.000
bis 30.000 zugenommen. 

Insgesamt hat sich die Zahl der
Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker
gegenüber der Zeit vor drei bis vier
Jahrzehnten mehr als versechsfacht.
Von ihnen praktiziert allerdings nur
der kleinere Teil in einer Vollzeitpra-
xis. Kleinstädte, in denen damals ein
Heilpraktiker praktizierte, weisen
heute 10 Praxen auf, Großstädte mit
ehemals 50 bis 100 Heilpraktiker/in-
nen oft weit über tausend Kolleginnen
und Kollegen.

Der Heilpraktikerstand – 1933 und heute

Wer kennt Kuhbio?
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Was würden Sie als Erste Hilfe unter-

nehmen, fänden Sie den verunglückten

Skifahrer? 

Senden Sie uns bitte Ihren Vorschlag bis zum 
20. Juni. Wir verlosen unter den Einsendungen
3 x das Buch »Gesund durch Kräutertee« aus

unserem Verlag. Die Gewinner werden benach-
richtigt.

aus dem Heft 7/1937

aus dem Heft 11/1933

Ein prompt wirkendes Mittel 
gegen die Zuckerkrankheit

Das wünschen wir uns heute auch! 1933 wurde Diabetes
mellitus grundsätzlich als Insulinmangelkrankheit gesehen.
Diabetes Typ 2 als Erkrankung durch erschöpfte Insulin-
rezeptoren an den Erfolgszellen, und keineswegs als eine
durch Insulinmangel, war so nicht bekannt. Als Konsequenz
daraus wurden Arzneimittel gesucht, die die Insulinproduk-
tion des Pankreas anregen konnten. 

Die Firma Kunze behauptete nicht nur, ein solches Mittel
gefunden zu haben, sondern auch ein Mittel, das immer, zu-
verlässig und sofort half. – Das kann es schon aus Gründen
der Pathophysiologie nicht geleistet haben... 

Handvibrations-Massage-Gerät

Vibrationsmassage ist sehr wirkungsvoll. Hier die Werbung
für ein Gerät, das so einfach wie genial ist – und ein wenig
»rustikal«. Heute benutzen wir teure elektrische Geräte.

Die Auflösung des 
Vergiftungsfalles (Heft 5/08)

Erfrierung 

Was wäre heute als 
Erste Hilfe angezeigt?


